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1 INHALT UND ZIEL DER FLÄCHENNUTZUNGSPLANÄNDERUNG 

Inhalt der 16. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Dasing ist die Umwidmung von 
ca. 7,09 ha (davon ca. 1,79 ha Wohnbauflächen, ca. 0,62 ha Grünflächen und ca. 4,68 ha 
landwirtschaftliche Flächen) in ca. 6,23 ha Wohnbauflächen zzgl. ca. 0,86 ha Grünflächen für die 
Ortsrandeingrünung. Es werden somit ca. 4,44 ha neue Wohnbauflächen ausgewiesen. 

Das Areal befindet sich am nordwestlichen Ortsrand von Taiting, direkt anschließend an bestehende 
Siedlungsflächen im Osten. Nördlich der Fläche verläuft die Ortsverbindungsstraße Taiting – Zahling 
(Zahlinger Straße). Die Erschließung ist von Norden (Zahlinger Straße), von Osten (Am Scheuringer 
Berg) und von Süden (von der St.-Emeran-Straße abgehender Wirtschaftsweg) möglich. 

2 LANDESENTWICKLUNGSPROGRAMM BAYERN 2023 (LEP) 

1 Grundlagen und Herausforderungen der räumlichen Entwicklung und Ordnung Bayerns 

1.1 Gleichwertigkeit und Nachhaltigkeit 

1.1.3 Ressourcen schonen 

(G) Der Ressourcenverbrauch soll in allen Landesteilen vermindert und auf ein dem Prinzip der 
Nachhaltigkeit verpflichtendes Maß reduziert werden. Unvermeidbare Eingriffe sollen 
ressourcenschonend erfolgen. 

(G) Bei der Inanspruchnahme von Flächen sollen Mehrfachnutzungen, die eine nachhaltige und 
sparsame Flächennutzung ermöglichen, verfolgt werden. 

2 Raumstruktur 

Nach der Strukturkarte des LEP gehört der Ortsteil Taiting der Gemeinde Dasing dem allgemeinen 
ländlichen Raum im Umgriff des Verdichtungsraumes Augsburg an. 

2.2 Gebietskategorien 

2.2.5 Entwicklung und Ordnung des ländlichen Raums 

Der ländliche Raum soll so entwickelt und geordnet werden, dass  

• er seine Funktion als eigenständiger Lebens- und Arbeitsraum nachhaltig sichern und weiter 
entwickeln kann,  

• seine Bewohner mit allen zentralörtlichen Einrichtungen in zumutbarer Erreichbarkeit versorgt 
sind,  

• er seine eigenständige Siedlungs- und Wirtschaftsstruktur bewahren kann und  

• er seine landschaftliche Vielfalt sichern kann. 

Im allgemeinen ländlichen Raum sind in der Regel keine spezifischen landesplanerischen 
Festlegungen erforderlich, die über die Festlegungen zum ländlichen Raum in 2.2.5 hinausgehen. 

3 Siedlungsstruktur 

3.1 Nachhaltige und ressourcenschonende Siedlungsentwicklung, Flächensparen  

(G) Die Ausweisung von Bauflächen soll an einer nachhaltigen Siedlungsentwicklung unter 
besonderer Berücksichtigung des demographischen Wandels und seiner Folgen, der Schonung der 
natürlichen Ressourcen und der Stärkung der zusammenhängenden Landschaftsräume 
ausgerichtet werden. 

(G) Flächen- und energiesparende Siedlungs- und Erschließungsformen sollen unter 
Berücksichtigung der ortsspezifischen Gegebenheiten angewendet werden. 

(G) Die Entwicklung von Flächen für Wohnzwecke […] soll abgestimmt erfolgen. Ergänzend kann 
auf der Grundlage interkommunaler Entwicklungskonzepte ein Ausgleich zwischen Gemeinden 
stattfinden. 

(G) Die Ausweisung größerer Siedlungsflächen soll überwiegend an Standorten erfolgen, an denen 
ein räumlich gebündeltes Angebot an öffentlichen und privaten Dienstleistungs-, Versorgungs- und 
Infrastruktureinrichtungen in fußläufiger Erreichbarkeit vorhanden ist oder geschaffen wird. 
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3.2 Innenentwicklung vor Außenentwicklung  

(Z) In den Siedlungsgebieten sind die vorhandenen Potenziale der Innenentwicklung vorrangig zu 
nutzen. Ausnahmen sind zulässig, wenn Potenziale der Innenentwicklung nicht zur Verfügung 
stehen. 

3.3 Vermeidung von Zersiedelung – Anbindegebot 

(G) Eine Zersiedelung der Landschaft und eine ungegliederte, insbesondere bandartige 
Siedlungsstruktur sollen vermieden werden. 

(Z) Neue Siedlungsflächen sind möglichst in Anbindung an geeignete Siedlungseinheiten 
auszuweisen. […] 

5 Wirtschaft 

5.4 Land- und Forstwirtschaft 

5.4.1 Erhalt land- und forstwirtschaftlicher Nutzflächen 

(G) Land- und forstwirtschaftlich genutzte Gebiete sollen in ihrer Flächensubstanz erhalten werden. 
Insbesondere für die Landwirtschaft besonders geeignete Flächen sollen nur in dem unbedingt 
notwendigen Umfang für andere Nutzungen in Anspruch genommen werden. 

Berücksichtigung im Flächennutzungsplan 

• Die Wohnbauflächen schließen direkt an Siedlungsflächen an, eine Zersiedelung findet nicht 
statt. 

• Die landwirtschaftliche Fläche wird nicht mehr als notwendig beansprucht. 

• Aufgrund der bestehenden Topografie können bereits ausgewiesene Flächen für die 
Wohnbaunutzung nicht umgesetzt werden. Eine Erschließung ist nur gemeinsam mit den neu 
geplanten Wohnbauflächen umsetzbar. 

2.1 Regionalplan Region Augsburg 2007 

Fachliche Ziele und Grundsätze zum Siedlungswesen 

BV 1. Siedlungsstruktur 

1.1. (G) Es ist anzustreben, die gewachsene Siedlungsstruktur der Region zu erhalten und unter 
Wahrung der natürlichen Lebensgrundlagen entsprechend den Bedürfnissen von Bevölkerung und 
Wirtschaft weiter zu entwickeln. […] 

Berücksichtigung im Flächennutzungsplan 

• Die Wohnbauflächen schließen direkt an Siedlungsstrukturen an, eine Zersiedelung findet nicht 
statt. 

2.2 Landschaftsplanung Gemeinde Dasing 

Der Flächennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan der Gemeinde Dasing (2010) bildet das 
Planungsgebiet als Acker und Grünland sowie als Grünflächen für die Ortsrandeingrünung ab. Die 
landwirtschaftlichen Flächen setzen sich nach Westen fort. Nördlich verläuft die 
Ortsverbindungsstraße Taiting – Zahling. 

Berücksichtigung im Flächennutzungsplan 

• Es werden nur strukturarme, intensiv genutzte Ackerfläche für die Ausweisung von 
Wohnbauflächen herangezogen. 

• Die Einbindung in die Landschaft sowie die Abtrennung zur landwirtschaftlichen Fläche erfolgt 
über vorgesehene Grünflächen im Westen.  
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3 METHODIK DER UMWELTPRÜFUNG 

In der vorliegenden Umweltprüfung erfolgt eine Bestandsaufnahme der umweltrelevanten 
Schutzgüter, die durch die Änderung betroffen sein können. Als Grundlage für die Bestands-
aufnahme dient der rechtsgültige Flächennutzungsplan mit Landschaftsplan der Gemeinde Dasing. 

Für weitere Details wird auf das nachfolgende Bebauungsplanverfahren verwiesen.  

4 BESCHREIBUNG UND BEWERTUNG DER UMWELT 

4.1 Bestandsaufnahme und Bewertung 

4.1.1 Flächen 

Nach den statistischen Angaben (Statistik kommunal 2022) waren in der Gemeinde Dasing Ende 
des Jahres 2021 mit 115 ha ca. 2,8 % des Gemeindegebiets für Wohnbauflächen erfasst. Mit einem 
Flächenumgriff von ca. 6,23 ha für neue Wohnbauflächen erhöht sich der Anteil dieser Flächen um 
ca. 4,44 % auf einen Gesamtanteil der Flächen im Gemeindegebiet von 2,93 %.  

Für den Freistaat Bayern beträgt dieser Wert 3,1 % und für den Landkreis Aichach-Friedberg 3,3 %. 

4.1.2 Boden und Wasser 

Gem. der Übersichtsbodenkarte Bayern M 1:25.000 herrschen überwiegend fast ausschließlich 
Braunerde aus Sandlehm bis Schluffton (8a) sowie in Teilbereichen fast ausschließlich Kolluvisol 
aus Sand (Kolluvium) (11) vor. 

 
Abb. 1: Übersichtsbodenkarte Bayern M 1:25.000 gem. UmweltAtlas Bayern 

Gem. UmweltAtlas Bayern steht das Grundwasser über 20 dm tief an. In Teilbereichen des 
Änderungsumgriffs befinden sich wassersensible Bereiche. Des Weiteren werden die südlichen 
Bereiche in der Hinweiskarte zu Hohen Grundwasserständen verzeichnet, was auf eine 
Grundwasseroberfläche in weniger als 3 m unter Gelände hindeuten kann. 
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Aufgrund der Hanglage mit Ausrichtung nach Süden der neu geplanten Flächen sind die 
wassersensiblen Bereiche mit hohen Grundwasserständen hauptsächlich am Hangfuß zu finden, 
welcher bereits überwiegend bebaut und nicht Teil des Planungsgebietes ist.  

Abb. 2: Wassersensible Bereiche gem. UmweltAtlas Bayern 

Für das Schutzgut Boden werden auf Grundlage des Leitfadens „Das Schutzgut Boden in der 
Planung“ (BayLfU, 2003) die einzelnen Bodenfunktionen wie folgt bewertet: 

Funktion § 2 BBodSchG Teilkriterium Bewertung 

Natürliche Funktionen 

Lebensraumfunktion Arten- und Biotopschutzfunktion gering 

Wasser- und 
Nährstoffkreislauf 

Retentionsvermögen bei 
Starkniederschlägen 

hoch bis sehr hoch 

 Retentionsvermögen für 
wasserlösliche Stoffe 

mittel bis hoch 

Filter- und Pufferfunktion Rückhaltevermögen für 
Schwermetalle 

hoch bis sehr hoch 

 Puffervermögen für versauernd 
wirkende Einträge 

hoch 

 Rückhaltevermögen organischer 
Schadstoffe 

gering bis mittel 
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Archivfunktion 

Archiv für Natur- und 
Kulturgeschichte 

Böden mit bedeutender Funktion keine Bedeutung 

Nutzungsfunktionen 

Standort für 
landwirtschaftliche Nutzung 

natürliche Ertragsfähigkeit hoch 

spezifische, planerisch handhabbare Bodengefährdungen 

 Erosionsgefährdung hoch 

Tabelle 1: Bewertung der Bodenfunktionen nach Leitfaden „Das Schutzgut Boden in der Planung" 

4.1.3 Klima und Luft 

Der Planungsbereich befindet sich am Siedlungsrand und ist gut durchlüftet. Die Fläche stellt ein 
Kaltluftentstehungsgebiet dar. Aufgrund der Hangneigung von ca. 5 – 10 % in Richtung Südosten 
fließt die Kaltluft in Richtung der bestehenden Siedlung ab. 

4.1.4 Arten und Biotope, Schutzgebiete 

Das Planungsgebiet unterliegt der intensiven landwirtschaftlichen Nutzung. Das Lebensraum-
potential auf der Fläche ist stark beschränkt. Es bestehen keine Schutzgebiete oder geschützte 
Biotopflächen innerhalb des Planungsgebiets. 

4.1.5 Orts- und Landschaftsbild 

Das Planungsgebiet ist Teil der landwirtschaftlich genutzten Flächen im Umkreis von Taiting, welche 
wenig Strukturreichtum aufweisen. 

Die Grundstücke befinden sich an einem Hang, welcher in Richtung Südosten mit einer Neigung von 
ca. 5 bis 10 % zum bestehenden Ort abfällt. 

Der aktuelle Ortsrand besteht aus Bebauung ohne Einbindung durch Grünstrukturen in die 
Landschaft. An die Privatgrundstücke schließt direkt intensive Ackernutzung an. 
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Abb. 3: Blick von Norden in Richtung Südosten auf den Planungsbereich, Foto © brugger 
landschaftsarchitekten, 17.01.2023 

4.1.6 Schutzgut Mensch 

Aufgrund der intensiven landwirtschaftlichen Nutzung der Fläche ist das Schutzgut, vor allem in 
Hinsicht auf die Erholungsnutzung, von untergeordneter Bedeutung. 

Die Flächen liegen außerhalb des Umgebungslärms der Autobahn A8. 

4.1.7 Kultur- und Sachgüter 

Bodendenkmäler sind im Planungsgebiet derzeit nicht bekannt. 

Nördlich der Ortsverbindungsstraße Taiting – Zahling befindet sich ein Wegkreuz, das von 2 Birken 
begleitet wird. Dieses ist jedoch nicht denkmalrechtlich gelistet oder im aktuellen 
Flächennutzungsplan dargestellt. 
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Abb. 4: Wegkreuz nördlich der Zahlinger Straße nahe des Ortsschildes, Foto © brugger 
landschaftsarchitekten, 17.01.2023 

5 ENTWICKLUNG DES UMWELTZUSTANDES, BESCHREIBUNG UND BEWERTUNG DER 
UMWELTAUS-WIRKUNGEN  

5.1 Prognose bei Nichtdurchführung des Vorhabens 

Bei Nichtdurchführung des Vorhabens ist davon auszugehen, dass die im rechtskräftigen 
Flächennutzungsplan dargestellte Fläche für die Landwirtschaft weiterhin Bestand hat. 

5.2 Prognose bei Durchführung der Planung 

5.2.1 Schutzgüter Fläche, Boden und Wasser 

Mit der Änderung des Flächennutzungsplans werden intensiv landwirtschaftlich genutzte Flächen, 
Grünflächen als auch bereits bebaute Flächen am westlichen Ortsrand von Taiting in einem Umfang 
von gesamt ca. 7,09 ha in 6,23 ha Wohnbauflächen und 0,86 ha Grünflächen umgewidmet. 

Im Osten des Änderungsumgriffs wurden bereits Grundstücke bebaut, da ein rechtsgültiger 
Bebauungsplan zugrunde liegt. Bei der Aufstellung dieses Plans wurde auf die Änderung des 
Flächennutzungsplans verzichtet. 

Auf den neu ausgewiesenen Wohnbauflächen von ca. 4,44 ha gehen die natürlichen Funktionen des 
Bodens weitgehend verloren. 

Bei einer Überplanung der Flächen wird die Erosionsgefährdung sowie der Abfluss von 
Oberflächenwasser von der Hanglage in die unterhalbliegende Bebauung verringert.  
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Negative Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser sind aufgrund des Grundwasserabstands sowie 
der großen Entfernung zu Oberflächengewässern nicht zu erwarten. 

5.2.2 Schutzgüter Klima und Luft 

Durch das Vorhaben gehen ca. 4,8 ha (unbebaute Flächen im Planungsumgriff) eines 
Kaltluftentstehungsgebiets verloren, welches aufgrund der Topografie für Luftaustausch in der 
benachbarten Siedlungsfläche sorgt. 

Da von umliegenden unbebauten Flächen die Luft ebenfalls in Richtung der Siedlung abfließt, 
können die Auswirkungen auf das Schutzgut als mittel eingeschätzt werden. 

5.2.3 Schutzgut Arten und Biotope 

Für die Wohnbauflächen werden nur intensiv ackerbaulich genutzte, strukturarme Flächen in 
Anspruch genommen. 

Die Auswirkungen auf das Schutzgut können als gering eingeschätzt werden. 

5.2.4 Schutzgut Orts- und Landschaftsbild 

Die Flächen schließen im Osten an bestehende Bebauung an. Die südlich angrenzenden Flächen 
sind im aktuellen Flächennutzungsplan als Wohnbauflächen dargestellt, jedoch noch nicht 
vollständig bebaut. Im Westen und nördlich der Ortsverbindungsstraße Taiting – Zahling grenzen 
landwirtschaftliche Flächen an. Für die Einbindung in die Landschaft werden im Norden und Westen 
Grünflächen für die Ortsrandeingrünung festgesetzt. 

Aufgrund der Lage an einem südostexponierten Hang mit einer Neigung von ca. 5 – 10 % werden 
die Auswirkungen auf das Schutzgut als mittel bis hoch eingeschätzt. Besonders aus südlicher 
Blickrichtung ist eine deutliche Änderung des Landschaftsbildes zu erwarten. 

Der höchste Punkt des Geländes auf der Kuppe an der Zahlinger Straße wird als Grünfläche 
dargestellt und bleibt somit frei von Bebauung. 

5.2.5 Schutzgut Mensch 

Die Flächen weisen keine besondere Bedeutung für das Schutzgut Mensch, besonders hinsichtlich 
der Erholungsfunktion, auf. 

5.2.6 Schutzgut Kultur- und Sachgüter 

Es sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 

5.3 Konfliktminimierung 

Folgende Maßnahmen dienen der Minimierung der Umweltauswirkungen: 

− Inanspruchnahme von intensiv genutzten landwirtschaftlichen Flächen 

− direkte Anbindung an Siedlungsflächen im Osten sowie ausgewiesene Wohnbauflächen im 
Süden 

− Einbindung in die Landschaft durch Ortsrandeingrünung 

− Freihaltung des höchsten Punktes im Gelände durch Darstellung von Grünflächen 

− Erweiterung und Ausbau bestehender Zufahrtsmöglichkeiten von Süden 

Weitere Minimierungsmaßnahmen, besonders hinsichtlich des Bodenschutzes sowie Ausgleichs-
flächen und -maßnahmen werden im Bebauungsplanverfahren definiert. 
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6 STANDORTALTERNATIVEN 

Die Gemeinde Dasing setzt sich aus 19 Siedlungsteilen zusammen. Der Schwerpunkt der 
Siedlungsentwicklung konzentriert sich dabei auf den Hauptort Dasing sowie die nächstgrößeren 
Gemeindeteile Taiting, Laimering, Wessiszell und Rieden.  

Das vorrangige Ziel der Gemeinde ist, Flächen im Innenbereich nachzuverdichten und zu aktivieren. 
Da entsprechende Flächen jedoch nicht zur Verfügung stehen, möchte Dasing durch die 
Ausweisung neuer Wohnbauflächen verschiedene Entwicklungsmöglichkeiten innerhalb des 
Gemeindegebiets schaffen. 

Dabei wird die Strategie verfolgt, mit Vorkaufsrechten über einen Zeitraum von 15 Jahren zu arbeiten 
und über entsprechende Vereinbarungen mind. 50 % Grundstückseigentümer von geeigneten 
Flächen zu werden. Nur so ist die Gemeinde in der Lage, bezahlbares Bauland bereit zu stellen. Bei 
der Darstellung von Wohnbauflächen im Gemeindegebiet kann der rechnerische Bedarf tatsächlich 
auch überschritten werden. Dadurch möchte sich die Gemeinde verschiedene Entwicklungs-
möglichkeiten offenhalten. Sollten innerhalb der Frist des Vorkaufsrechts keine Veräußerung der 
Flächen erfolgen, werden die nicht realisierbaren Wohnbauflächen wieder aus dem 
Flächennutzungsplan genommen. 

Grundvoraussetzung der Umsetzung der Strategie ist, dass die jeweiligen Flächen im Flächen-
nutzungsplan als Wohnbauflächen dargestellt sind.  

Im Hauptort Dasing gibt es ausreichend Wohnbau- als auch Potentialflächen, um der Nachfrage 
nach Wohnraum an diesem gerecht zu werden. Ebenso sind die Gemeindeteile Wessiszell und 
Rieden hinsichtlich potentieller Wohnbauflächen versorgt. 

Somit beschränkt sich die Prüfung nach Standortalternativen auf den Ortsteil Taiting. 

 
Abb. 5: Ortsteil Taiting aus dem rechtsgültigen Flächennutzungsplan 
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Bei Taiting handelt es sich um ein dörflich gewachsenes Mischgebiet. Nachverdichtungen sind in 
solchen Gebieten meist schwierig umzusetzen. Aufgrund dessen werden mögliche Erweiterungs-
flächen am Ortsrand als mögliche Alternativstandorte abgeprüft. 

Eine Alternative zu den durch die Änderung dargestellten Wohnbauflächen am nordwestlichen 
Ortsrand stellen Flächen im Nordosten bzw. Osten im Anschluss an gemischte Bauflächen dar.  

Die Flächen im Osten Taitings sind durch Biotopstrukturen sowie Bodendenkmale gekennzeichnet, 
sodass diese Flächen nach Prüfung nicht zur Ausweisung neuer Bauflächen herangezogen werden.  

Am nordöstlichen Ortsrand befinden sich Flächen zur Anreicherung der Landschaft mit naturnahen 
Landschaftselementen entlang von Flurgrenzen, Wegen und Böschungen.  

Südlich der bestehenden Siedlungsflächen sind Bereiche mit besonderer Bedeutung für den 
Naturhaushalt sowie potentielle Ausgleichsflächen entlang des Brachgrabens dargestellt. Aufgrund 
dessen scheiden diese Flächen als Alternativen aus. 

Der Bereich im Nordwesten bildet einen Schwerpunkt zur Entwicklung von Wohnbauflächen in 
Taiting aus. Der aktuelle Flächennutzungsplan beinhaltet in diesem Bereich Wohnbauflächen für die 
Siedlungserweiterung. 

Mit den vorgesehenen Flächen schließt die Gemeinde an bestehende Wohnbauflächen an und setzt 
diese in der Verlängerung der Zahlinger Straße auf etwa 300 m nach Westen fort. Für die 
Erschließung kann von Süden kommend der bestehende Wirtschaftsweg sowie von Osten die 
Straße Am Scheuringer Berg ausgebaut werfen. Die Ver- und Entsorgungseinrichtungen der 
angrenzenden Siedlungsstrukturen können ebenfalls erweitert werden.  

Vergleichbar günstigere Standorte für die Siedlungsentwicklung liegen in Taiting mit geringem 
Eingriff in Natur und Landschaft nicht vor. 

Weiterhin spricht für den Standort, aufgrund der Topografie eine Erschließung der dargestellten 
gemischten Baufläche auf Fl.-Nr. 373/7, Gmkg. Taiting nur realisierbar ist, wenn die nördlich 
angrenzenden Flächen ebenfalls einbezogen werden. 

7 MONITORING 

Unmittelbare Umweltauswirkungen durch die Darstellung von Wohnbauflächen mit anschließenden 
Grünflächen sind auf der Ebene des Flächennutzungsplans nicht gegeben. 

8 HINWEISE AUF SCHWIERIGKEITEN BEI DER ZUSAMMENSTELLUNG DER 
UNTERLAGEN 

Grundlage für die Erarbeitung des vorliegenden Umweltberichts waren folgende Unterlagen: 

− Landesentwicklungsprogramm LEP Bayern 2020 

− Regionalplan Augsburg 

− Flächennutzungsplan der Gemeinde Dasing 

− Umweltatlas Bayern 

Aus den o.g. Unterlagen konnten die erforderlichen Daten zum geplanten Vorhaben ohne Schwierig-
keiten entnommen werden. 

9 ZUSAMMENFASSUNG  

Die Gemeinde verfolgt bei der Ausweisung von Wohnbauflächen die Strategie mit Vorkaufsrechten 
über einen Zeitraum von 15 Jahren zu arbeiten sowie mit entsprechenden Vereinbarungen zu mind. 
50 % Grundstückseigentümer zu werden. Dadurch werden innerhalb des Gemeindegebiets 
unterschiedliche Entwicklungsmöglichkeiten zur Bereitstellung von bezahlbarem Bauland 
geschaffen, sollte eine Nachverdichtung nicht möglich sein. Zur Nutzung der Vorkaufsrechte müssen 
die entsprechenden Potentialflächen im Flächennutzungsplan als Wohnbauflächen dargestellt sein. 
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Die Änderung des Flächennutzungsplans hat zum Inhalt, am nordwestlichen Ortsrand von Taiting 
Wohnbauflächen einschl. Eingrünung darzustellen.  

Umgewidmet werden insgesamt ca. 7,09 ha, welche sich aus ca. 1,79 ha Wohnbauflächen, ca. 0,62 
ha Grünflächen und ca. 4,68 ha intensiv genutzter Ackerfläche zusammensetzen. Im Osten des 
Änderungsumgriffs werden die auf Grundlage eines rechtkräftigen Bebauungsplans bereits bebaute 
Flächen ebenfalls als Wohnbauflächen dargestellt. Diese sind im bisher gültigen 
Flächennutzungsplan neben Wohnbauflächen als Flächen zur Eingrünung und landwirtschaftliche 
Flächen dargestellt. 

Die ausgewiesenen Wohnbauflächen umfassen ca. 6,23 ha, wobei ca. 1,79 ha bereits als 
Wohnbauflächen dargestellt waren. Die einrahmenden Grünflächen umfassen ca. 0,86 ha. 
Insgesamt ergeben sich somit ca. 4,44 ha neue Wohnbauflächen innerhalb des Gemeindegebiets. 
Der Anteil an Siedlungsflächen in der Gemeinde Dasing steigt durch das Vorhaben auf 2,92 % von 
ursprünglich (31.12.2021) 2,80 %. 

Durch die Angliederung der Wohnbauflächen an den baulichen Bestand werden diese an geeignete 
Siedlungseinheiten angebunden. Eingriffe in hochwertige Biotop-Strukturen (z.B. Gehölz- oder 
Biotopflächen) finden nicht statt. 

Auf den Umgang mit dem Schutzgut Boden sowie (Oberflächen-) Wasser wird vertieft in der 
nachfolgenden verbindlichen Planungsebene eingegangen. 

Der Eingriff in das Schutzgut Landschaftsbild wird durch die dargestellte Ortsrandeingrünung 
vermindert. Weitere Grünstrukturen innerhalb der Wohnbauflächen zur Einbindung in die Landschaft 
sowie Minderung des Eingriffs werden im nachfolgenden Bauleitplanverfahren vertieft dargestellt. 

Sonstige nachteilige Auswirkungen auf die Schutzgüter (Grund-) Wasser, Arten und Biotope sowie 
Kultur- und Sachgüter sind nicht zu erwarten. 

Auf der Ebene des Bebauungsplans sind Maßnahmen zum Ausgleich der Eingriffe in den 
Naturhaushalt und das Landschaftsbild festzusetzen. 

Erfolgt innerhalb von 15 Jahren keine Veräußerung der Flächen, werden die nicht realisierbaren 
Wohnbauflächen wieder aus dem Flächennutzungsplan genommen. 
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